
Bericht des Vorstandes

kür das Zabr 1903/1904.

----- ---------

Die Bilanz des Geschäftsjahres 1903/1904 schließt ab mit einem Reingewinn von:

Mk. 2 001 674.40

gegenüber „ 1 724 161.85 im Vorjahre.
Von diesem Gewinn entfallen auf unsern hiesigen Betrieb, abgesehen vom Saldo des Vorjahres:

Mk. 1 344 017.85
gegenüber „ 1 231 898.34 im Vorjahre- 

auf die auswärtigen Unternehmungen:

Mk. 438 376.62
gegenüber „ 450 442.16 im Vorjahre.

Der Umschlag des hiesigen Werkes betrug:

Mk. 11 915 701.—
gegenüber „ 9 801 665.— im Vorjahre,

weist also ein Mehr von Mk. 2 114 036.— auf.

Zu den einzelnen Konten bemerken wir folgendes:

Die Abschreibungen sind in reichlicher Weise bemessen und ergeben eine Snnime von:

Mk. 435 381.52
gegenüber „ 443 820.93 im Vorjahre.

Aufgewendet wurden im letzten Geschäftsjahre für Immobilien, Werkzeuge, Modelle -c. 
Mk. 984 657.63. Die Bilanz weist jedoch nur ein Mehr von Mk. 238 923.19 auf, da außer 

den normalen Abschreibungen von Mk. 435 381.52 noch die von der letzten Generalversammlung 
beschlossene Extra-Abschreibung von Mk. 310 352.92 die Bilanzwerte verringerte.

Die Jnventurbestände erhöhten sich um Mk. 302 725.91.
Die Debitoren weisen ein Mehr auf von Mk. 1 715 722.57 und die auswärtigen Unter-, 

nehmungen von Mk. 1 184 891.56.
Die Bankschuld wurde von Mk. 1 346 637.85 auf Mk. 412 434.— zurückgebracht. Des­

gleichen die Kreditoren von Mk. 2 734 083.81 auf Mk. 1 764 256.76.

Das Ergebnis des abgelaufenen Geschäftsjahres ist als ein günstiges zu bezeichnen, insbe­
sondere da es uns gelungen ist, den Umsatz gegenüber dem Vorjahr wesentlich zu steigern. Wenn sich 
der Gewinn nicht im gleichen Maße erhöht hat, so findet dies seine Begründung darin, daß die 
Einführung der Großmotoren und der großen Generator-Gasanlagen naturgemäß mit erhöhten Un­
kosten verknüpft war. Es ließ sich nicht vermeiden, daß Überschreitungen der eingegangenen Liefer­

zeiten vorkamen und die Inbetriebsetzung einer Reihe großer, ganz neue Aufgaben stellender An­
lagen längere Zeit als vorgesehen in Anspruch nahm. Die Hochofen-GaSmotoren ergaben befrie­
digende Resultate. Der zurzeit in Durchführung begriffene Übergang von den bisherigen zu


